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  KOMMENTAR

Das Bildungssystem des organisierten Sports ist berichtsfähig

In dieser Woche wird sich der Sportausschuss des Deutschen Bundestages mit dem Bildungs-
bericht 2014  der Bundesregierung beschäftigen. Das ist nicht selbstverständlich, denn Bildung 
ist in der föderalen Republik zunächst Ländersache.

Der 5. nationale Bildungsbericht bildet eine Ausnahme. Vier renommierte Forschungsinstitute 
haben mit statistischen Ämtern und zahlreichen Wissenschaftlern eine Fülle von Daten erhoben, 
aus denen kollektive Bildungsverläufe vom Kindergarten bis zur beruflichen Weiterbildung rekon-
struiert werden. Ganztägige Betreuung in Grundschulen, Übergänge ins Gymnasium, erfolgrei-
che Studienabschlüsse u.v.m. werden verdeutlicht, historisch und international verglichen. Aktuell
werden Bildungschancen von Migranten und inklusives Lernen diskutiert.

Auf europäischer Ebene stehen Bildung und lebenslanges Lernen ganz oben auf der Agenda. Mit
dem „Lissabon-Prozess“ sollte die EU bis 2010 „zur dynamischten und wettbewerbsfähigsten 
wissensbasierten Wirtschaft der Welt“ werden. Kinderbetreuung und Vorschulerziehung, mehr 
Abiturienten bei Abschluss nach 12 Jahren, Verdichtung des Hochschulstudiums auf 3 Jahre und
Verzahnung mit Berufsfeldern, Stärkung der beruflichen Weiterbildung auch über freie Bildungs-
träger, Fortbildung bis ins hohe Lebensalter sind in vielen Bereichen umgesetzt.

 Vielfalt und Anschlussfähigkeit des heutigen Bildungssystems folgt der Bildungsbericht nur be-
dingt. Er konzentriert sich auf staatlich organisierte bzw. anerkannte Bildungsaktivitäten mit for-
malen Abschlüssen. Vorschulerziehung, Schule, Hochschule, Berufsbildung nehmen als „formale
Bildung“ breiten Raum ein. Zwar wird auch Non-formale-Bildung und informelles Lernen benannt,
bleiben in „Bildungsorten und Lernwelten“ am Rand. Der DOSB hat das mehrfach bedauert, sei-
nerseits seine Bildungsaktivitäten dokumentiert und in den sog. Deutschen Qualifikationsrahmen 
(DQR) gestellt.

Die Genügsamkeit der Bildungsforscher überrascht. Längst ist bekannt, dass bei Gewerkschaf-
ten, Kirchen, karitativen Trägern, kulturellen Organisationen intensiv wie systematisch und vor 
allem zahlreich gelernt wird. Auch im Sport. Oft wird dort Motivation zum Lernen neu geweckt, 
regen Abschlüsse zum Weitermachen an bis zur Profession. Nicht allein Sportenthusiasmus, 
sondern die kompetente Fachkraft trägt den Vereinssport. 

Heute steht jedem Mitarbeiter im organisierten Sport ein beeindruckendes Bildungssystem offen,
das vielstufig vom Gruppenhelfer zur Hauptamtlichkeit aufsteigt, das vielgliedrig vom Fachtrainer 
über den  Jugend- und Übungsleiter, vom Schiedsrichter zum Vereinsmanager reicht. Koopera-
tionen mit Hochschulen werden gesucht. Hunderttausende Wissenshungrige finden hier jedes 
Jahr ihren Lernort.

 Das erfolgreiche Bildungssystem des organisierten Sports war bislang nicht Gegenstand der 
Bildungsforschung. Begriffe wie Übungsleiter und Trainer sind semantische Solitäre in der bun-
desdeutschen Bildungslandschaft. Aber: Bildung soll ein umfassendes Netzwerk mit zahllosen 
Verbindungslinien bilden. Der Sport hat guten Grund, sein eigenes System auf Anschlussmög-
lichkeiten und Kompatibilität mit anderen Teilsystemen wie zum gesamten Bildungssystem zu 
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betonen. Qualifizierten Trainern und Vereinsmanagern könnte z.B. der Einstieg ins Studium er-
leichtert werden, Vereine dessen dualen Verlauf absichern.

Der Sportausschuss könnte beitragen, solche Wege zu öffnen. Das Bildungssystem des Sports 
in den Bildungsbericht wäre ein erster Schritt. Der ist, wie wir gelernt haben, der wichtigste.

Prof. Hans-Jürgen Schulke
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  PRESSE AKTUELL

Die „Sterne des Sports“ live auf Sportdeutschland.de und in Social Media

(DOSB-PRESSE) Wer bei der Verleihung der „Sterne des Sports“ in Gold 2014 morgen (28. 
Januar) in Berlin nicht dabei sein kann, hat trotzdem die Chance, die Ehrung mit Deutschlands 
wichtigstem Breitensportpreis des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) und der Volks-
banken und Raiffeisenbanken hautnah mitzuerleben. Wie im vergangenen Jahr wird es wieder 
einen Livestream von der Veranstaltung in der DZ BANK am Brandenburger Tor geben. Zu 
sehen ist der Stream erstmals auf sportdeutschland.de, dem Online-Sportsender des DOSB, 
zudem auf www.dosb.de, bei www.bvr.de und auf www.vr.de. 

Wer den Preisträgern direkt gratulieren möchte, kann sich übrigens über Social Media in die 
Veranstaltung einklinken. Alle Glückwünsche und Kommentare, die über die Social Media wie 
facebook, Twitter und Instagram ankommen und den Hashtag #SternedesSports enthalten, 
laufen auf einem großen Tagboard in der DZ BANK zusammen.

17 Sportvereine aus ganz Deutschland haben am 28. Januar die Chance auf den „Großen Stern 
des Sports“ in Gold 2014, der mit 10.000 Euro dotiert ist. Zusammen mit DOSB-Präsident Alfons 
Hörmann und Uwe Fröhlich, dem Präsidenten des Bundesverbandes der Deutschen Volksban-
ken und Raiffeisenbanken (BVR), wird Bundespräsident Joachim Gauck die Preisträger der 
„Sterne des Sports“ in Gold 2014 auszeichnen. Moderieren wird die Verleihung von Deutschlands
wichtigstem Breitensportpreis Katrin Müller-Hohenstein vom ZDF. 

DOSB legt Übersetzung der Olympischen Agenda 2020 vor

(DOSB) Im vorigen Dezember hat das Internationale Olympische Komitee auf seiner Außer-
ordentlichen Session in Monaco einstimmig die Empfehlungen der Olympischen Agenda 2020 
verabschiedet. Dieses Reformpaket mit seinen „20 + 20 Empfehlungen“, das IOC-Präsident 
Thomas Bach initiierte, liegt nun auch in deutscher Übersetzung vor.

Ein wichtiger Schwerpunkt der Agenda ist die Reform des Auswahlprozesses künftiger Gastge-
berstädte Olympischer Spiele. Der DOSB hat deshalb die deutsche Broschüre in Auftrag gege-
ben, auch als Hilfe bei der geplanten Bewerbung für die Olympischen und Paralympischen 
Spiele 2024 oder 2028 mit Berlin oder Hamburg. Die inoffizielle Übersetzung steht allen Interes-
sierten auch als Download zur Verfügung.

DOSB veröffentlicht Nominierungsgrundsätze für Rio 2016

(DOSB-PRESSE) Das DOSB-Präsidium hat die Grundsätze der Nominierung der Deutschen 
Olympiamannschaft Rio 2016 verabschiedet. Sie sind auf der DOSB-Homepage abrufbar.

Die Grundsätze wurden auf Grundlage der Regelungen von London 2012 und Sotschi 2014 
erstellt. Sie bilden die Basis für die jeweiligen sportartspezifischen Nominierungskriterien, die nun
von den Spitzenverbänden unter Einbeziehung der Aktivenvertreter/innen gemeinsam mit dem 
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DOSB-Geschäftsbereich Leistungssport entwickelt werden. In den Grundsätzen ist die 
begründete Endkampfchance als Gradmesser für eine Nominierung festgeschrieben.  

Im Vorfeld der Spiele von Rio wird der DOSB die NADA beauftragen, verstärkt Trainingskontrol-
len bei den für die Nominierung in Frage kommenden Athletinnen und Athleten vorzunehmen. 
Gleiches gilt für die Pferde der für eine Nominierung in Frage kommenden Reiter.

Festgehalten sind in den Nominierungsgrundsätzen auch die Teilnahme-Voraussetzungen für 
Betreuerinnen und Betreuer bei den Olympischen Spielen. Wer wegen eines Verstoßes gegen 
die Anti-Doping-Bestimmungen rechtskräftig von einem staatlichen oder einem Sportgericht 
verurteilt worden ist und/oder die Ehren- und Verpflichtungserklärung des DOSB nicht 
unterzeichnet hat, kann nicht nominiert werden. Im Einzelfall kann jedoch eine Prüfung und 
Anhörung durch die „Unabhängige Kommission zur Überprüfung von Trainer und Trainerinnen 
und Offiziellen mit Dopingvergangenheit“ eine gesonderte Empfehlung abgeben; das gilt 
insbesondere auch für Betreuer/innen, die in früheren Jahren als Athleten/innen des Dopings 
überführt worden sind. 

Die leitenden Betreuerinnen und Betreuer werden im Vorfeld der Olympischen Spiele erneut auf 
eine mögliche Stasi-Vergangenheit hin überprüft. Ebenso dürfen keine Straftaten im erweiterten 
polizeilichen Führungszeugnis enthalten sein. 

Die Olympischen Spiele finden vom 5. bis 21. August 2016 in Rio und damit erstmals in Süd-
amerika statt. 

Die Athletenvereinbarung für die Europaspiele in Baku ist verabschiedet

(DOSB-PRESSE) Der DOSB hat die Athletenvereinbarung und die Ehren- und Verpflichtungs-
erklärung für die 1. Europaspiele Baku 2015 verabschiedet. Eine Unterschrift unter der Athleten-
vereinbarung  ist Voraussetzung für die Nominierung der Athletinnen und Athleten für die Deut-
sche European-Games-Mannschaft. Damit bekennen sich die Sportler unter anderem zum 
dopingfreien Sport.

Die Ehren- und Verpflichtungserklärung gilt für Betreuer, Trainer, Ärzte und Physiotherapeuten 
des Teams. Wie bei den Olympischen Spielen stimmen sie den Anti-Doping-Richtlinien zu und 
erkennen die Olympische Charta an.

Vom 12. bis 28. Juni 2015 finden in der aserbaidschanischen Hauptstadt Baku die ersten Euro-
paspiele der Geschichte statt. 20 Sportarten werden zur Austragung kommen. Neben 16 olympi-
schen Sportarten sind es auch vier nicht-olympische. Insgesamt werden rund 6000 Athletinnen 
und Athleten aus Europa an den Spielen teilnehmen. In drei Sportarten gibt es die Möglichkeit, 
sich direkt für die Olympischen Spiele Rio 2016 zu qualifizieren: im Tischtennis, Triathlon und 
Schießen. In acht weiteren Sportarten (Bogenschießen, Leichtathletik, Boxen, Radsport, 
Schwimmen, Taekwondo, Ringen und Volleyball) können Punkte gesammelt oder Qualifikations-
normen erfüllt werden. Der DOSB wird eine Mannschaft von rund 300 Athletinnen und Athleten 
nach Baku entsenden. Die Nominierung erfolgt im kommenden Frühjahr.

Die Vereinbarungen für die Europaspiele stehen online zum Download zur Verfügung.
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Das European Youth Olympic Festival 2015 ist eröffnet

(DOSB-PRESSE) Mit einer 90-minütigen Show im Montafon Nordic Zentrum Tschagguns hat am 
Sonntagabend das zwölfte Europäische Olympische Winter-Jugendfestival in Vorarlberg und 
Liechtenstein begonnen.

Um 20:48 Uhr Ortszeit war der Moment gekommen, dem 898 Athleten aus 45 Nationen, 611 Offi-
zielle, 1160 Volunteers und rund 5000 Zuschauer im Nordic Zentrum entgegengefiebert hatten: 
Österreichs Bundespräsident Heinz Fischer und Erbprinz Alois von und zu Liechtenstein erklär-
ten die Spiele von Vorarlberg und Liechtenstein gemeinsam für eröffnet. Nur wenige Minuten 
später folgte der stimmungsvolle Höhepunkt der Eröffnungsfeier: Die achtjährige Chiara aus 
Liechtenstein schwebte an einem „Flying Fox“ in den Auslauf der Sprungschanzen von Tschag-
guns und entzündete das Olympische Feuer. Erstmals wird damit ein olympisches Event von 
zwei Ländern in Kooperation ausgerichtet.

In der traditionellen Parade der Nationen war das deutsche Team zuvor von der Skilangläuferin 
Antonia Fräbel (WSV Asbach) als Fahnenträgerin angeführt worden. Für die junge Deutsche be-
deutete dies nicht nur eine Anerkennung ihrer Leistungen, sondern auch ein ganz besonderes 
Geschenk zu ihrem 18. Geburtstag, den sie just an diesem 25. Januar feierte. „Das ist echt 
schön, ich freue mich riesig darauf“, erklärte sie kurz vor der Eröffnungsfeier.

Zusammen mit ihren Teamkollegen und den Sportlern der anderen Nationen nahm Fräbel nach 
einer Runde durch den Auslauf der Sprungschanzen auf der Athletentribüne Platz. 150 Laien-
darstellern zauberten unter dem Motto „Sternschnuppen – Shooting Stars“ mit bunten Kostümen,
Leuchtelementen, Musik und Tanz eine unterhaltsame Show in den Schnee von Tschagguns, die 
insbesondere die Bedeutung der engen Verbindung von Liechtenstein und Vorarlberg hervorhob.
Die Mannschaften Österreichs und Liechtensteins waren auch gemeinsam als letzte der Natio-
nen ins Nordic Zentrum eingelaufen. Der vom Liechtensteiner Roger Szedalik eigens für das 
EYOF komponierte Song „Rock the Alps“ wurde im Rahmen der Show erstmals präsentiert.

Trotz Temperaturen unterhalb der Null-Grad-Grenze war die Stimmung bei Athleten und Zu-
schauern ausgezeichnet. „Das war eine coole Sache, das Warten hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt“, meinte Biathlet Simon Groß (SC Ruhpolding) nach der Feier. Auch die Minusgrade mach-
ten ihm nichts aus. „Wir waren gut vorbereitet und warm angezogen“, erzählte er. „Das hat richtig
Spaß gemacht. Ich habe noch mehr Lust auf den Wettkampf bekommen“, berichtete auch Eis-
kunstläuferin Lea Dastich (Dresdner Eislauf-Club). 

Birmingham in den USA wird Gastgeber der World Games 2021

(DOSB-PRESSE) Die 11. World Games 2021, die Weltspiele der nicht-olympischen Sportarten, 
werden in Birmingham in den USA stattfinden. Das gab Josè Perurena, der Präsident der Inter-
nationalen Vereinigung der World Games (IWGA), am Donnerstag (22. Januar) nach der Sitzung
des IWGA-Exekutivkomitees in Lausanne bekannt.

Damit setzte sich die Stadt im US-Bundesstaat Alabama gegen die Mitbewerber Lima (Peru) und
Ufa (Russland) durch. Die drei Kandidaten hatten sich der IWGA-Führung am Mittwoch noch 
einmal präsentiert. Die Entscheidung der Exekutive muss noch nach den Vertragsverhandlungen
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von der IWGA-Mitgliederversammlung im April bestätigt werden. Die 10. World Games finden in 
zwei Jahren in Breslau in Polen statt. Dort wird bei der Schluss-feier am 20. Juli 2017 die IWGA-
Flagge an die Vertreter von Birmingham übergeben.

Präsident Perurena begründete die Entscheidung mit der ausgezeichneten Vorstellung der Ame-
rikaner in Lausanne. „Wir sind froh, dass sich unsere Sportarten im Jahr 2017 in Birmingham 
präsentieren können. Wir sind sicher, dass sie dort optimale Bedingungen für die Athletinnen und
Athleten vorfinden werden“, sagte er. „Alle drei Bewerbungen waren von hoher Qualität, und die 
Entscheidung war nicht einfach. Es geht darum, herausragende World Games auszurichten. Wir 
sind überzeugt, dass Birmingham unsere Erwartungen noch übertreffen wird.“ Dafür biete die 
Stadt alle Voraussetzungen. Das gelte nicht nur für Sportstätten und Infrastruktur, sondern auch 
für die organisatorischen Fähigkeiten und die Unterstützung sowohl durch die Stadtverwaltung 
als auch durch das Nationale Olympische Komitee der USA.

Damit kehren die Weltspiele nach der Premiere im Jahre 1981 im kalifornischen Santa Clara in 
die Vereinigten Staaten zurück. Birmingham ist mit 210.000 Einwohnern die größte Stadt in Ala-
bama. Sie ist erstmals Gastgeber einer internationalen Multisport-Veranstaltung. 

Die World Games

Die World Games stehen unter der Schirmherrschaft des Internationalen Olympischen Komitees.
Sie finden alle vier Jahre statt und haben 25 oder mehr Sportarten im Programm. Dazu gehören 
Faustball, Squash, Tauziehen, Sumo-Ringen, Speedskating, Kanupolo oder auch Rettungs-
schwimmen. An den 9. World Games 2013 in Cali in Kolumbien nahmen rund 3000 Athleten aus 
90 Nationen teil. Die Deutsche World-Games-Mannschaft, die unter dem Motto „Wir für Deutsch-
land" antrat, gewann 30 Medaillen und war damit im inoffiziellen Medaillenspiegel auf Rang vier. 
Für die 10. World Games 2017 in Breslau werden rund 4500 Sportler aus 100 Ländern erwartet.

WADA beruft deutschen Fahnder in Untersuchungskommission

(DOSB-PRESSE) Die Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA) will auch mit deutscher Hilfe Licht in die
Doping-Vorwürfe gegen den russischen Sport bringen. Zur dreiköpfigen Unabhängigen Kommis-
sion, die den Hinweisen aus zwei Fernsehreportagen der ARD vom Dezember nachgehen soll, 
gehört auch Günter Younger an, der Leiter der Abteilung Internet-Kriminalität beim Bayerischen 
Landeskriminalamt (LKA) in München.

Younger habe große Erfahrung in der Strafverfolgung, erklärte die WADA in einer Pressemittei-
lung. So habe der deutsche Fahnder einige Jahre bei Interpol in Lyon und bei Europol Drogen-
kriminalität und organisiertes Verbrechen bekämpft.

Das LKA in München bestätigte der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (22. Januar) die Berufung 
Youngers, der in seiner Zeit bei Interpol auch mit dem früheren WADA-Vorsitzenden Richard 
Pound aus Kanada zusammengearbeitet habe. Vor fünf Jahren, so die FAZ, sei Younger nach 
München zurückgekehrt und habe das LKA-Dezernat Cybercrime aufgebaut.

Der WADA-Vorsitzende Sir Craig Reedie erklärte, seine Agentur sei zuversichtlich, die richtigen 
Maßnahmen ergriffen und die richtigen Leute eingesetzt zu haben, um die Vorwürfe aus der 
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ARD-Sendung erfolgreich zu untersuchen. „Wir werden sicherstellen, dass der Kommission alle 
nötigen Mittel zur Verfügung stehen, damit wir unser Bekenntnis zu sauberen Athleten und deren 
Recht auf dopingfreien Sport aufrechterhalten können", sagte Reedie.

Die Berufung sei „eine Auszeichnung und eine Ehre“, aber vor allem eine gewaltige Aufgabe, 
sagte Younger der FAZ. Das LKA stelle ihn zunächst für ein halbes Jahr dafür frei. Die beiden 
anderen Mitglieder der Kommission sind Richard Pound als Vorsitzender und dessen Landsmann
Richard McLaren, Rechtsanwalt mit großer Erfahrung im internationalen Sportrecht und lang-
jähriges Mitglied des Internationalen Sportschiedsgerichts (CAS).

In den ARD-Filmen hatten zwei Kronzeugen mutmaßliche Belege für systematisches Doping in 
der russischen Leichtathletik und für den Handel mit Epo, Wachstumshormon und Testosteron 
sowie über das Vertuschen von Doping-Proben vorgelegt.

Missbrauchsbeauftragter: Schutz der Kinder noch lange nicht gelebter Alltag

(DOSB-PRESSE) Am 28. Januar jährt sich zum fünften Mal die Veröffentlichung eines Berichts in
der „Berliner Morgenpost“ über Missbrauchsfälle am Berliner Canisius-Kolleg, der damals eine 
Lawine von weiteren Betroffenenberichten wie beispielsweise aus dem Kloster Ettal, der Nordkir-
che/Ahrensburg oder der Odenwaldschule auslöste. An diesem Montag (26. Januar) hat der Un-
abhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs, Johannes-Wilhelm Rörig 
gemeinsam mit Experten anlässlich des Jahrestages in Berlin eine kritische Bilanz gezogen.

Danach blieben Verbesserungen bei der Prävention, insbesondere in Schulen, und die Einrich-
tung einer unabhängigen Aufarbeitungskommission zentrale Forderungen, heißt es in einer Mit-
teilung des Büros des Unabhängigen Beauftragten.

„Bis 2010 gab es zu oft Verharmlosung und Vertuschung. Die breite Öffentlichkeit konnte sich bis
dahin offenbar nicht vorstellen, in welchem Ausmaß Erwachsene Kinder missbrauchen“, sagte 
Rörig. Die Lawine von Betroffenenberichten habe Deutschland tief geschockt und berührt und 
Konsequenzen nach sich gezogen. Rörig: „Die Sensibilität in Kitas, Schulen, Kirchengemeinden 
und Sportvereinen ist gewachsen, ein Fonds wurde aufgelegt, Verjährungsfristen wurden 
verlängert und das Strafrecht verschärft.“ Dies alles dürfe aber nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass der Schutz der Kinder vor sexueller Gewalt noch immer nicht gelebter Alltag sei. 

„Nur wenige Einrichtungen haben umfassende Schutzkonzepte, nur wenige Eltern wissen, wel-
che neuen Gefahren durch die digitalen Medien in die Kinderzimmer drängen“, erklärte der Miss-
brauchsbeauftragte. „Viele tausend Mädchen und Jungen sind heute noch schutzlos sexueller 
Gewalt ausgesetzt. Es mangelt an finanziell abgesicherten spezialisierten Beratungsstellen und 
Therapieplätzen bei sexuellem Missbrauch. Solange nicht alle uns bekannten Handlungsmöglich-
keiten ausgeschöpft werden, bleibt Missbrauch weiterhin ein Skandal in Deutschland. Miss-
brauch darf nicht länger zum Grundrisiko einer Kindheit gehören.“

Positiv äußerte sich Rörig über aktuelle Signale aus dem Bundestag, nach denen es voraussicht-
lich ab 2016 eine Aufarbeitungskommission geben könnte. Im März soll außerdem der beim 
Beauftragten angesiedelte Betroffenenrat seine Arbeit aufnehmen. Rörig: „Das sind wichtige 
Signale für Betroffene für mehr Anerkennung, Mitsprache und Dialog auf Augenhöhe.“
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  AUS DEN MITGLIEDSORGANISATIONEN

Der Fußball setzt Zeichen zum Gedenken an Auschwitz

(DOSB-PRESSE) 70 Jahre nach der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz am 27. Ja-
nuar 1945 setzt der deutsche Fußball erneut ein Zeichen gegen das Vergessen. Zum Rückrun-
denstart der Bundesliga vom 30. Januar bis 1. Februar 2015 gedenken auch die Profivereine, 
der Ligaverband und dessen Tochterunternehmen DFL im Rahmen des 11. „Erinnerungstages im
deutschen Fußball“ der Verfolgten des Nationalsozialismus. 

Der Gedenktag, den die Initiative „!Nie wieder“ seit 2005 mit Unterstützung der Bundesliga-Stif-
tung organisiert, wird unter anderem mit Durchsagen in den Stadien und Veröffentlichungen in 
Club-Medien begleitet. Viele Fangruppen gestalten zudem Choreografien, weitere Aktionen wie 
zum Beispiel Ausstellungen, Vorträge, Kranzniederlegungen und Konzerte sind geplant.

„Gerade in der heutigen Zeit ist es unerlässlich, Zeichen zu setzen. Wir dürfen die Vergangenheit
niemals vergessen. Rassismus, Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit dürfen in unserer 
Gesellschaft keinen Platz haben“, sagte Ligapräsident Reinhard Rauball. 

Die Initiative „! Nie wieder“ setzt sich mit Ideen und Aktionen im Fußball und in der Zivilgesell-
schaft gegen Personen und Gruppen zur Wehr, die mit rassistischen, fremdenfeindlichen und 
antisemitischen Reden und Handeln andere Menschen bedrohen und verletzen. Die Aktionsfel-
der von „! Nie wieder“ schließen alle Formen von Ausgrenzung und Diskriminierung, u. a. Homo-
phobie und Sexismus, ein.

Angelfischer treten aus dem DOSB aus

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Angelfischerverband (DAFV) hat zum Jahresende 2014 seinen 
Austritt aus dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) erklärt. Das teilte die Dachorgani-
sation des deutschen Sports am vorigen Freitag in Frankfurt/Main mit. Trotzdem bleibt der im 
DOSB organisierte Sport die mit Abstand größte Bürgerbewegung Deutschlands.

Die Kündigung sei „aus finanziellen Gründen“ notwendig geworden, hieß es in einem Schreiben 
des DAFV. Zuletzt hatte sich der DOSB beim Bundesministerium des Innern vergeblich dafür 
eingesetzt, dass der DAFV mit seiner Sportart Casting in die Leistungssportförderung für die 
nicht-olympischen Verbände zurückkehren kann. Dies ist aus Gründen des Zuwendungsrechts 
nicht möglich gewesen.

Damit hat der DOSB nur wenige Wochen nach der Aufnahme von Floorball als 99. Mitgliedsorga-
nisation auf der Mitgliederversammlung am 6. Dezember 2014 in Dresden wieder 98 Mitgliedsor-
ganisationen. Die Zahl der Mitgliedschaften im DOSB sinkt von 27.775.763 um 671.544 Angler 
auf rund auf 27.104.219. Auch die Zahl der Vereine geht im Vergleich zur Bestandserhebung 
2014 um 1551 von 90.802 auf rund 89.250 zurück.

Der DAFV war bislang die neuntgrößte Mitgliedsorganisation im DOSB und gehörte zur Gruppe 
der nicht-olympischen Spitzenverbände.
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Wassersportverbände fordern: Wasserstraßen erhalten

(DOSB-PRESSE) „Das Netz der Wasserstraßen erhalten!“ Diese gemeinsame Forderung an die 
Bundesregierung haben die im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) zusammengeschlos-
senen Wassersportspitzenverbände bekräftigt.

Der Deutsche Segler-Verband (DSV), Deutsche Motoryachtverband (DMYV), Deutsche Kanu-
Verband (DKV), Deutsche Ruderverband (DRV), der Verband Deutscher Sporttaucher (VDST), 
der Deutsche Wasserski- und Wakeboardverband (DWSV)  und die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) kamen jetzt am Rande der Messe „boot 2015“ in Düsseldorf mit dem Bun-
desverband Wassersportwirtschaft (BVWW), dem Deutschen Tourismusverband (DTV) und dem 
ADAC zusammen. 

Dabei unterstrichen die Verbände die Dringlichkeit ihrer gemeinsamen For-derung, auch die 
überwiegend touristisch und wassersportlich genutzten Abschnitte im Netzwerk der 
Bundeswasserstraßen dauerhaft für die weitere Entwicklung des Wassersports- und des 
Wassertourismus in Deutschland zu erhalten. 

In ihrer Erklärung begrüßen die Verbände die Ankündigung der Bundesregierung, Mitte 2015 das
im Koalitionsvertrag vereinbarte Wassertourismuskonzept vorzustellen und bieten der Bundesre-
gierung auch bereits vor diesem Termin ihre fachliche Mitwirkung an diesem Konzept an.

Weitere Informationen finden sich online.

Der Deutsche Kanu-Verband bewirbt sich um die WM 2019 

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Kanu-Verband (DKV) bewirbt sich um die Rennsport-
Weltmeisterschaften 2019 mit Duisburg als Austragungsort. Dies gab Thomas Konietzko, 
Präsident des DKV, an diesem Dienstag bekannt. „Wir wollen die WM im vorolympischen Jahr 
auf die weltweit renommierte Wedau-Bahn holen und haben beim Weltverband ICF inzwischen 
offiziell die Bewerbungsunterlagen eingereicht“, sagte Konietzko.

Der DKV-Präsident machte zugleich deutlich, dass mit der Bewerbung das Rennen um die 
Titelkämpfe keineswegs entschieden sei. Man habe sehr starke Konkurrenz: Szeged in Ungarn 
und die russische Hauptstadt Moskau. Der Vorstand der ICF entscheidet am 21. März in 
Marrakesch über die Vergabe der WM 2019. Duisburg war zuletzt 2013 Ausrichter einer Kanu-
Rennsport-Weltmeisterschaft. In diesem Jahr trägt die Elite des Kanu-Rennsports vom 15. bis 
17. Mai eine seiner drei Weltcup-Regatten in Duisburg aus.

Trotz der harten Konkurrenz und der erst 2013 als Ersatz für Rio durchgeführten 
Weltmeisterschaft erwarte der DKV, nicht chancenlos in das Rennen für die dann insgesamt 
sechste WM auf der Regattabahn im Sportpark Duisburg zu gehen, heißt es in der Mitteilung des
Verbandes. „Klar ist, die anderen Regattaplätze in der Welt haben aufgeholt. Das wird keinesfalls
ein Selbstläufer", sagte Präsident Konietzko. "Dennoch: Duisburg besticht durch eine perfekte 
Organisation. Und was im vorolympischen Jahr besonders wichtig ist, durch seine fairen 
Bedingungen.“ Die Weltmeisterschaftsrennen dienen dann als Qualifikation für die Olympischen 
Spiele in Japan 2020.
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Vor der Bewerbung hatte sich der DKV mit dem Land Nordrhein-Westfalen und der Stadt Duis-
burg abgestimmt. Als lokaler Organisator wird der DKV den Kanu-Regatta-Verein mit Otto Schul-
te an der Spitze beauftragen. Land und Stadt investieren derzeit in den Ausbau der Regattabahn,
unter anderem um für die Para-Kanuten optimale Bedingungen zu bieten. „Inklusion ist für uns 
nicht nur ein Schlagwort. Sie wird inzwischen bei uns gelebt“, sagte Konietzko. Bereits 2013 
waren bei der WM in Duisburg die Rennen der Parakanuten fest im Regatta-Programm .

An einer WM im vorolympischen Jahr nehmen weit über 1.000 Athletinnen und Athleten aus etwa
90 Nationen teil. Duisburg war Gastgeber der Rennsport-Titelkämpfe in den Jahren 1979, 1985, 
1997, 2007 und 2013. Kein anderer Regattastandort war bislang so häufig Gastgeber einer WM.

Deutscher Hockey-Bund: Vorstandssprecher Bartel wechselt zum Golf

(DOSB-PRESSE) Torsten Bartel verlässt Ende Februar den Deutschen Hockey-Bund (DHB). Er 
war seit 2005 Vorstand Kommunikation und Marketing und seit Ende 2008 Sprecher des Vor-
stands. Der 43-Jährige wird am 1. März neuer Geschäftsführer der Deutschen Golf Sport GmbH,
der Vermarktungsgesellschaft des Deutschen Golf-Verbandes.

„Wir gratulieren Torsten Bartel zu dieser neuen Aufgabe“, sagte DHB-Präsident Stephan Abel, 
zugleich DOSB-Vizepräsident Wirtschaft und Finanzen. Es sei auch Bestätigung seiner guten 
Arbeit in den letzten zehn Jahren, dass der Deutsche Golf-Verband ihn für diese Tätigkeit aus-
gewählt habe. In Bartels Dienstzeit seien sehr viele Erfolge gefallen – „sportlich und in der Ent-
wicklung unseres Verbandes“, so Abel weiter.

Der Deutsche Motor Sport Bund ehrt Peter Geishecker

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Motor Sport Bund (DMSB) hat Peter Geishecker bei der Gala 
der Meister mit dem DMSB-Pokal geehrt. Bei dem Festakt im Kurhaus Wiesbaden wurden rund 
80 Sportlerinnen und Sportler sowie verschiedene Rennteams für ihre Erfolge in der Motorsport-
Saison 2014 ausgezeichnet. Mit dem DMSB-Pokal, der an herausragende Akteure des Motor-
sports vergeben wird, werden nicht nur sportliche Erfolge sondern auch besondere persönliche 
Verdienste ausgezeichnet. Zu den ehemaligen Preisträgern gehören unter anderem Michael 
Schumacher (2002), Walter Röhrl (2004) und Sebastian Vettel (2010).

„Peter Geishecker hat sich in den vergangenen Jahrzehnten als Funktionär und Unternehmer, 
als Visonär und unermüdlicher Macher ausgezeichnet hat und ist vielen Motorsportlern als ,Mr. 
24h-Rennen’ bekannt“, sagte DMSB-Präsident Hans-Joachim Stuck. „Unter seiner Obhut 
entwickelte sich das 24h-Rennen auf dem Nürburgring zu dem, was es heute ist: das größte 
Rennen der Welt auf der längsten Rennstrecke der Welt.“

Der gebürtige Kölner Geishecker war von 1980 bis 2014 bei dem Langstreckenklassiker im 
Einsatz, ab 1982 in der Funktion als Rennleiter. Als Gründer der WIGE Media AG sorgte er seit 
1978 für technische Innovationen und höchste Standards in vielen Bereichen. So wurde durch 
WIGE die Einführung und Weiterentwicklung der elektronischen Zeitnahme und Auswertung im 
Motorsport, auch von TV-Übertragungen, maßgeblich vorangetrieben. 
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Special Olympics Inzell 2015 – Nationale Winterspiele mit Ausstrahlung 

Tobias Angerer, Anni Friesinger-Postma und Stefanie Hertel vermitteln das Motto 
„Gemeinsam stark“

(DOSB-PRESSE) Rund vier Wochen vor Beginn der Special Olympics Inzell 2015, der Nationa-
len Spiele für Menschen mit geistiger Behinderung, haben die Organisatoren auf einen sehr 
guten Vorbereitungsstand in allen Bereichen verweisen, auch auf ein enormes Interesse von 
freiwilligen Helfern, die Athletinnen und Athleten vor Ort zu unterstützen.

„Dabei steht das inklusive Veranstaltungsmotto ‚Gemeinsam stark‘ wie eine Überschrift über der 
gesamten Vorbereitung. Sie ist in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde Inzell, den ehren-
amtlichen Sportorganisationsteams mit Fachkräften aus dem organisierten Sport, mit vielen Part-
nern, Unterstützern und Helfern ein großes Gemeinschaftswerk“, sagte Brigitte Lehnert, Präsi-
dentin des Organisationskomitees und Vizepräsidentin von Special Olympics Deutschland, bei 
der Pressekonferenz an diesem Dienstag in Inzell. „Die Zahl von weit mehr als 500 Helferanmel-
dungen, die den Bedarf sogar übersteigt, spricht in diesem Zusammenhang für sich.“ 

Die Nationalen Winterspiele vom 2. bis 5. März verzeichnen mit mehr als 800 Athletinnen und 
Athleten einen Melderekord und bieten einige Neuerungen: das kompakte Veranstaltungszen-
trum, sportliche Wettbewerbe am Abend, zwei Unified-Treffen sowie dezentrale Angebote des 
Gesundheitsprogramms Healthy Athletes® und des Wettbewerbsfreien Angebots. Als Demons-
trationssportart ist Stocksport neu im Programm.

Bei den Nationalen Winterspielen in Inzell gehen 808 Athletinnen und Athleten, darunter 38 
Unified Partner ohne Behinderung, in acht Sportarten und dem Wettbewerbsfreien Angebot an 
den Start. Insgesamt sind mehr als 2.300 Teilnehmer in die Winterspiele involviert, davon mehr 
als 330 Betreuer, rund 200 Familienangehörige und etwa 500 freiwillige Helfer. Ausländische 
Delegationen reisen aus Österreich, der Schweiz und den Niederlanden an. Inzell ist nach 2009 
zum zweiten Mal Austragungsort Nationaler Winterspiele. Tobias Angerer, mehrfacher Olympia-
Medaillengewinner, und die Special Olympics Athleten Tanja Kirsch und Stefan Birnbacher sind 
die „Gesichter der Spiele“ und vermitteln das Motto „Gemeinsam stark“ auf allen Werbemitteln. 

Auch andere prominente Sportler und Künstler engagieren sich für die Special Olympics Athle-
tinnen und Athleten und ihre Nationalen Winterspiele. So wird zur Eröffnungsveranstaltung am 
Abend des 2. März  in der Max Aicher Arena die dreimalige Eisschnelllauf-Olympiasiegerin Anni 
Friesinger-Postma erwartet, und für Stimmung bei den 2.500 Zuschauern soll Volksmusik-Star 
Stefanie Hertel mit ihrer Band sorgen. 

Hinweise für die Medien:

Die Presseakkreditierung findet sich unter www.specialolympics.de/medien/presseakkreditierung.
Die Eröffnungs-Pressekonferenz der Special Olympics Inzell 2015 findet am 2. März, 17:00 Uhr, 
im Rathaus Inzell statt. Am 4. März startet um 14:00 Uhr ein Medien Unified Schneeschuhlauf, 
bei dem Medienvertreter die Gelegenheit haben, in einem Team gemeinsam mit Athletinnen und 
Athleten eine Schneeschuhlauf-Staffel zu bestreiten. Die Anmeldung dazu findet sich online unter
www.specialolympics.de/medien/pressetermine. 
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Fußball-Kurzzeitprojekt: Semmler bildet Torwarttrainer in Äthiopien aus

(DOSB-PRESSE) Christoph Semmler hat 69 Torwarttrainer der äthiopischen ersten und zweiten 
Herren- und Damenliga ausgebildet. Im Auftrag des Auswärtigen Amtes und mit organisatori-
scher Unterstützung des DOSB wurde der Sportauslandsexperte Christoph Semmler vom Deut-
schen Fußball-Bund ernannt und nach Äthiopien entsandt, um das Kurzeitprojekt Fußball dort 
umzusetzen.

Im Nationalstadion der Hauptstadt Addis Abeba fanden zwei  Torwarttrainerkurse statt, die jeweils
eine Woche dauerten. Ziel der Kurse war die Aus- und Fortbildung der Torwarttrainer der natio-
nalen ersten und zweiten Ligen.

Insgesamt 69 Trainer aus ganz Äthiopien nahmen an der Fortbildung teil, deren Schwerpunkt 
technische, taktische und physiologische Inhalte waren. Ein weiterer Themenschwerpunkt war 
altersgerechtes Training. Des Weiteren erarbeiteten die Teilnehmer eigenständig Trainingseinhei-
ten und mussten eine Spielbeobachtung sowie eine Torwartanalyse ausführen. Am Ende des 
Lehrganges erhielt jeder ein Zertifikat über die Teilnahme an dem Lehrgang.

Die Zusammenarbeit mit dem äthiopischen Fußballverband und dem Langzeitprojekt in Äthio-
pien, welches von Joachim Fickert geleitet wird, verlief reibungslos. Die fußballverrückten Äthio-
pier hinterließen bei Christoph Semmler einen bleibenden Eindruck. „Die Begeisterungsfähigkeit 
der Äthiopier für Fußball, für das Torwartspiel, die Lernbereitschaft der Trainer und die Herzlich-
keit der Menschen lassen hoffen, das Äthiopien sein fußballerisches Potenzial in Zukunft besser 
nutzen kann. Dafür muss noch mehr in die Jugend und deren Trainer investiert werden“, sagte 
Semmler.
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  TIPPS UND TERMINE

Terminübersicht auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Eine Übersicht über weitere Termine findet sich auf der DOSB-Homepage 
unter dem Stichwort Termine und Tagungen. In dieser Rubrik veröffentlichen wir Veranstaltun-
gen des DOSB und seiner Mitgliedsorganisationen von überregionaler Bedeutung. In den Ka-
lender aufgenommen werden darüber hinaus internationale Sport-Events (Welt- und Europa-
meisterschaften). Außerdem sind Veranstaltungen verzeichnet, die nicht für alle zugänglich sind. 
Die Teilnehmer/innen solcher Veranstaltungen erhalten eine persönliche Einladung.

Ideenwettbewerb für eine bessere Mobilität im Alter

(DOSB-PRESSE) Die Robert Bosch Stiftung schreibt einen Ideenwettbewerb für eine bessere 
Mobilität im Alter aus. Bis zum 22. März können sich Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder 
Institutionen bewerben.

Die praxisorientierten Projektideen sollen die Lebenswelt der Senioren in den Mittelpunkt stellen, 
heißt es in einer Mitteilung der Stiftung. Gesucht werden gute Ideen, um räumliche, soziale und 
virtuelle Barrieren zu beseitigen oder zu reduzieren. Sportvereine können beispielsweise Ideen 
aufgreifen wie Angebote für Ältere im Bereich Alltags- und Freizeitaktivitäten, die sicher ans Ziel 
kommen sollen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Wettbewerb ist die Beteiligung Älterer (60+) bei der 
Planung, Durchführung und Erprobung der Projektideen in der Praxis. Die nachhaltigen Projekte 
sollen nach der einjährigen Förderphase weitergeführt werden. Die 20 aussichtsreichsten und 
innovativsten Projektkonzeptionen werden mit bis zu 10.000 Euro unterstützt.

Die Robert Bosch Stiftung, so heißt es in der Ausschreibung, möchte einen Beitrag dazu leisten, 
dass ältere Menschen in ihrem Lebensumfeld mobil bleiben oder wieder mobil werden. Ebenso 
sollen mit den Projekten die Eigenverantwortung und das Engagement von Senioren zur 
Verbesserung ihrer Lebenssituation gestärkt werden.

Weitere Infos zur Bewerbung finden sich online.

Vision Gold: Rasant unterwegs im Eiskanal

(DOSB-PRESSE) Bei Vision Gold – dem Sportmagazin beim TV-Nachrichtensender N24, spielt 
sich im Januar fast alles im Eiskanal ab: Im Bob, auf dem Rodel- und dem Skeletonschlitten – 
überall gehören die deutschen Sportler zu den besten der Welt. Die Vision-Gold-Reporter haben 
an Ort und Stelle recherchiert, warum das so ist.

Vier Weltcup-Eiskanäle gibt es in Deutschland – so viele, wie in keinem anderen Land. 17 aktive 
Anlagen gibt es überhaupt nur weltweit. Das ist einer der großen Vorteile hierzulande. Dazu 
kommt das große technische Know-How, das sich über Jahre weiterentwickelt hat, natürlich die 
gute Ausbildung und die große Konkurrenz im eigenen Land.
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Die deutschen Rodlerinnen und Rodler haben bei den Olympischen Spielen in Sotschi alle vier 
möglichen Goldmedaillen gewonnen. In Oberhof berichten die vier Olympiasieger – Natalie Gei-
senberger, Felix Loch und die Doppelsitzer Tobias Wendl und Tobias Arlt - warum es zu Saison-
beginn noch nicht ganz so gut lief und warum sie jetzt im neuen Jahr die Rodelszene wieder be-
herrschen. Außerdem hat sich Vision Gold in Oberhof mit der deutschen Rodel-Legende Georg 
Hackl getroffen – er ist jetzt Techniktrainer beim deutschen Bob- und Schlittenverband.

Für die deutschen Bobfahrer dagegen war Sotschi ein Desaster. Keine Medaille, das gab es 
schon lange nicht mehr. In Winterberg im Sauerland trafen sich die Vision-Gold-Reporter mit 
dem jüngsten Zweierbob-Weltmeister aller Zeiten, Francesco Friedrich, und hakten bei Co-Trai-
ner Rene Spieß nach.

Skeleton ist regelmäßig erst seit 2002 wieder eine olympische Sportart – einen deutschen Olym-
piasieg gab es noch nicht. Trotzdem gehören die deutschen Skeletonis zu den besten der Welt. 
Vision Gold porträtiert Anja Huber-Selbach und Sophia Griebel, die eine in ihrer letzten Saison, 
die andere mitten in ihrer Karriere. Außerdem zeigt die ehemalige Weltklassefahrerin Marion 
Thees, wie ein Skeleton funktioniert.

Wie Bob-Bundestrainer Christoph Langen bei den Olympischen Spielen in Sotschi mit seinen 
Piloten mitgelitten hat und warum die Skate-on-Ice-Party in Berchtesgaden nach dem Weltcup 
am Königssee immer eine ganz besondere Feier ist – das zeigt Vision Gold – das Sportmagazin 
am 29. Januar um 18.25 Uhr auf N24 (Wiederholungen am 30. Januar um 13.05 Uhr und am 31.
Januar um 9.40 Uhr) oder jederzeit unter www.visiongold.tv oder auf Facebook.
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  VEREINSPRAXIS

Mitarbeiter mit bemerkenswerten Aufgaben: Beispiele

Der jüngste Stadionsprecher: Seine Aufgaben erledigt er wie ein Profi

Der Turn- und Sportverein Röllbach (TuS), Jahnstraße 1, 63934 Röllbach, stellt den wohl 
jüngsten Stadionsprecher Bayerns: Michael Zimlich ist elf Jahre alt. Bei Heimspielen des TuS in 
der Fußball-Bezirksliga begrüßt er die Zuschauer, sagt die Tore und die Spielerwechsel an und 
ist für die Durchsage des Endergebnisses zuständig. Von den Rängen bekommt er viel Applaus. 
Quelle: Bayernsport, 25. November 2014. Internet: www.tus-roellbach.de / www.blsv.de.

Gruppenleiter für 60 plus: Sie organisieren und sprechen im Vereinsrat mit 

Der Turnverein Essen-Burgaltendorf (TVE), Holteyer Straße 29, 45289 Essen, setzt für seine 
Mitglieder 60plus im Sinne von organisatorischer und sozialer Betreuung Gruppenleiterinnen und
-leiter als direkte Ansprechpartner ein. Zugleich werden „Angebote zum Engagement“ aufge-
zeigt: z. B. im Projektteam  „Veranstaltungen“, bei der Organisation und Durchführung von 
Gruppenfeiern oder als Sprecher im Vereinsrat. Internet: www.tve-burgaltendorf.de.

Freiwilliger im Sozialen Jahr: Die Stellenteilung hat sich bewährt

Der Turnverein Eiche Horn von 1899 (TV), Berckstraße 87, 28359 Bremen, und das Jugendhaus
Horn-Lehe, Curriestraße 2, 28357 Bremen, haben die Zusammenarbeit im Freiwilligen Sozialen 
Jahr (FSJ) erneut verlängert. Was vor vier Jahren als Modellprojekt mit dem Einsatz eines 
Freiwilligen sowohl im TV als auch in der offenen Jugendarbeit begann, hat sich sehr bewährt. 
Seit September 2014 ist nun ein junger Mann anteilig für beide Partnereinrichtungen tätig. 
Internet: www.eiche-horn.de /www.freizi-horn-lehe.de.

Kindergartenhelferinnen: Der Bundesfreiwilligendienst bietet Orientierung   

Die Turn- und Sportgemeinde Rohrbach 1889 (TSG), Am Rohrbach 57, 69126 Heidelberg, hat 
drei neue Mitarbeiterinnen im Bundesfreiwilligendienst (BFD). Sie helfen den Erzieherinnen im 
TSG-Kindergarten und in den beiden TSG-Kindergrippen und begründen ihr Engagement auch 
mit der Möglichkeit der beruflichen Orientierung. Internet: www.TSGRohrbach.de.

Jugendbetreuer für Schul- und Vereinsschach: Das Team sorgt für Kontinuität

Der Schach-Verein Koblenz-Güls 1956, Von-Lassaulx-Straße 10, 56072 Koblenz, betreut jedes 
Jahr eine Schulschach-Arbeitsgemeinschaft an der Regenbogen Grundschule Lützel, Weinberg-
straße 4, 56070 Koblenz. Die Kinder werden zum „Bauerndiplom“ des Deutschen Schachbundes
geführt. Danach müssen die Grundaufstellung, die möglichen Spielzüge und die Schachnotation 
beherrscht werden. Weitere Schachdiplome können im Rahmen der Vereinsjugendarbeit in 
Einzelgruppen von bis zu sieben Kindern und Jugendlichen erworben werden. Auch dafür ist ein 
vierköpfiges Jugendbetreuerteam benannt worden. Internet: www.schachverein-guels.de / 
www.grundschuleluetzel.de / www.schachbund.de.
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Beauftragter für Datenschutz: Er ist Partner für Gremien und Mitglieder

Der Erweiterte Vorstand der Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB), Columbiadamm 111, 10965 
Berlin, hat einen Datenschutzbeauftragten bestellt. Er ist Ansprechpartner bei Problemen der 
Gremien und einzelner Mitglieder. An der ersten Schulung zum Datenschutz haben 16 Leitungs-
Mitglieder aus neun Abteilungen teilgenommen. Internet: www.tib1848ev.de.

Zwei Übungsleiter mit Migrationshintergrund: Die Integration kommt voran 

Neuer Stützpunktverein im Bundesprogramm „Integration durch Sport“ ist der Boxsportclub 
Traktor Schwerin (BC), Wittenburger Straße 120, 19059 Schwerin. In fast allen Sportgruppen 
trainieren Aktive mit und ohne Migrationshintergrund gemeinsam. Zwei Übungsleiter haben die 
Trainer-C-Lizenz und intensivieren systematisch die Integrations-Aktivitäten. Dabei hilft ihnen ihr 
eigener Migrationshintergrund. Die Maßnahme wird vom Bundesministerium des Innern geför-
dert. Internet: www.traktorboxen.de / www.bmi.bund.de.

Übungsleiterin mit Handicap: Sie leitet die Gruppe „Bewegung und Begegnung“

Der Mombacher Turnverein 1861 (MTV), Turnerstraße 31, 55120 Mainz, hat für ältere Menschen 
ohne und mit Behinderungen eine Gruppe „Bewegung und Begegnung“ eingerichtet. Sie wird von
einer Übungsleiterin mit Handicap geleitet. Bei Bedarf wird ein vom MTV organisierter Fahrdienst
eingerichtet. Internet: www.mombacher-turnverein.de.

Projektleiter: Erfahrung und Offenheit bestimmen ihr Engagement

Vorstand und weitere Mitarbeiter in der Führung des Sportvereins Vorwärts Hülsen von 1921 
(SV), Amtsstraße 16, 27313 Westen, wollen bis zum Jahr 2021 eine Reihe neuer Projekte 
realisieren. Zehn mittelständischen Unternehmen unterstützen den SV, der für jede Maßnahme 
Projektleiter eingesetzt hat. Sie bringen ihre Erfahrungen ein und sind offen für die unter-
schiedlichen Interessen der Unternehmen. Internet: www.vorwaerts-huelsen.de.

Mitarbeiter in bemerkenswerten Aus- und Fortbildungen: Beispiele

Ehrenamtliche: Auf die Bedarfsanalyse folgen Lösungsmöglichkeiten

Wie ehrenamtliche Mitarbeiter gewonnen werden, war das Thema beim Ehrenamtstreff der Spiel-
vereinigung Mariaposching (SpVgg), Armannspergstraße 27, 94553 Mariaposching. Nach der 
Bedarfsanalyse zeigte der Vertreter des Bezirks Niederbayern im Bayerischen Fußball-Verband 
gangbare Wege sund erforderliche Instrumente auf. Internet: www.spvgg-mariaposching.de.

C-Übungsleiter: Jugendliche bieten Kurse in Fahrsicherheit an 

Der Kultur- und Sportverein Baunatal (KSV), Altenritter Straße 37, 34225 Baunatal, hat nach 
Renovierung und Umbau der örtlichen Pumptrack-Strecke eine neue Sparte innerhalb der 
Radsport-Abteilung gegründet. 15 Jugendliche haben 500 Arbeitsstunden geleistet. Sie sind 
inzwischen Mitglieder geworden und starten erfolgreich deutschlandweit bei Downhill-Rennen. 
Zwei von ihnen haben mit KSV-Förderung die Prüfung zum Übungsleiter C abgelegt und bieten 
Kurse für Fahrtechnik und Fahrsicherheit an. Internet: www.ksv-baunatal.de.
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Sportassistenten: Zur Ausbildung gehörte das Dschungelabenteuer für Kinder

Acht Jugendliche haben ihre Ausbildung zum Sportassístenten bei der Sportjugend Wittmund  
abgeschlossen. Sie kommen aus diesen Vereinen: Männerturnverein Wittmund von 1865 (MTV),
Radsportverein Jade von 1897 (RC) in Jever, und Heidmühler Fußballclub (FC) in Schortens. In 
ihrer Ausbildung haben sie eine Bewegungsstunde für Kindergarten-Kinder als „Dschungelaben-
teuer“ mit Sport-geräten durchgeführt. Internet: www.sportjugend-wtm.de / www.mtv-wittmund.de
/ www.rc-jade.de / www.heidmuehlerfc-schortens.de.

Übungsleiter für inklusives Trampolinturnen: Die „Aktion Mensch“ hilft  

Die Projektgruppe der Darmstädter Turn- und Sportgemeinde 1846 (TSG), Heinrich-Fuhr-Straße 
40, 64287 Darmstadt, hat die Federführung für das Projekt „Trampolinturnen inklusiv“. Diese 
Übungsleiter-Fortbildung zielt auf die Förderung der motorischen Grundlagen-Fähigkeiten von 
Menschen mit Behinderungen ab. Der Pilotlehrgang war ausgebucht. Die „Aktion Mensch“ 
unterstützt die Maßnahmen. Initiator ist der Deutsche Turner-Bund (DTB). Internet: www.tsg-
1846.de / www.aktion-mensch.de / www.dtb-online.de. 

Fußball-Schiedsrichter: Sie leiten zunächst Spiele im Juniorenbereich   

Im Vereinsheim des Spiel- und Turnvereins Voslapp von 1949 (STV), Flutstraße 130, 26388 
Wilhelshaven, haben alle sieben Schiedsrichter-Anwärter nach vorgeschriebener Ausbildung die 
Prüfungen erfolgreich abgelegt. Vier Frauen und drei Männer werden in Zukunft mit der Leitung 
von Spielen im Juniorenbereich beauftragt. Internet: www.stv-voslapp.de. 

Übungsleiter und Vorstände: Das Wohl der Kinder hat höchste Priorität  

Beispiel 1: Im Bootshaus des Kanuclubs Fulda 29, Justus-Scneider-Weg 17, 36039 Fulda, fand 
ein Fortbildungs-Seminar der Sportjugend Hessen zum Thema „Kindeswohl und Aufsichtspflicht“ 
statt. Impulsvortrag, Diskussion von Beispielen in Arbeitsgruppen und Fragen der Aufsichtspflicht
bildeten die inhaltlichen Schwerpunkte. Die Teilnehmer erhielten die Broschüre „Irgendetwas 
stimmt da nicht“ des Hessischen Jugendringes. Internet: www.kanu-club-fulda.de / 
www.sportjugend-hessen.de / www.hessischer-jugendring.de.

Beispiel 2: 30 Übungsleiter und Vorstandsmitglieder des Turnvereins Wanne 1885 (TV), Pluto-
straße 19, 44651 Herne, nahmen an einer Baustein-Fortbildung teil, um als Verein Mitglied im 
„Qualitätsbündnis zum Schutz gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ zu werden. Zu den acht 
Partnern gehören der LSB Nordrhein-Westfalen und das Ministerium für Familie, Kinder, Jugend,
Kultur und Sport des Landes, das die Maßnahme finanziell fördert. Die Deutsche Sporthoch-
schule Köln beigleitet die zweijährige Pilotphase wissenschaftlich. Internet: www.tvwanne1885.de
/ www.lsb-nrw.de  / www.mfkjks.nrw.de / www.dshs-koeln.de.

Der Buch-Tipp: „Handbuch Datenschutz im Sport“. Neu 2014. In verständlicher Sprache werden
Schritt für Schritt die notwendigen Rechtsgrundlagen erklärt. Anhand von Mustern gibt es kon-
krete Formulierungsvorschläge für die tägliche Vereins- und Verbandsarbeit. Erschienen ist es in 
der Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden zum Preis von 29,00 Euro. Es kann auch über 
den Vereins- und Verbands-Service, Rolf Höfling bestellt werden. Weitere Informationen finden 
sich auch auf Seite 34 der DOSB-Presse Nr. 11/2014.
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  HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

Initiative „!Nie Wieder“ zum 70. Jahrestag der Befreiung von Auschwitz

70 Jahre nach der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz am 27. Januar 1945 setzt 
der deutsche Fußball erneut ein Zeichen gegen das Vergessen. An den Spieltagen rund um 
diesen Gedenktag, auch zum Rückrundenstart der Bundesliga vom 30. Januar bis 1. Februar
gedenken die Vereine im Rahmen des 11. „Erinnerungstages im deutschen Fußball“ der 
Verfolgten des Nationalsozialismus. Der Gedenktag, den die Initiative „!Nie wieder“ seit 2005 
mit Unterstützung der Bundesliga-Stiftung organisiert, wird unter anderem mit Durchsagen in 
den Stadien und Veröffentlichungen in Club-Medien begleitet. Viele Fangruppen gestalten 
zudem Choreografien, weitere Aktionen wie zum Beispiel Ausstellungen, Vorträge, 
Kranzniederlegungen und Konzerte sind geplant.

Die DOSB-PRESSE dokumentiert im Folgenden einen Text, der zur Veröffentlichung in 
Vereins-medien gedacht ist, und einen Vorschlag für eine Stadiondurchsage am Spieltag.

„Trauer und Zorn wirken bis heute“

„An den Spiel- und Turniertagen um den 27. Januar 2015 richtet sich der Blick der Vereine wie-
der besonders auf die Mitglieder, die vor 82 Jahren zu Beginn der nationalsozialistischen Herr-
schaft ihre Clubs verlassen mussten. Es waren Spieler, Vorstände, großzügige Förderer und 
einfache Vereinsmitglieder jüdischer Herkunft und aus den linken politischen Parteien und 
Organisationen. 

Mit ihrem Ausschluss verloren diese Menschen nicht nur ihre langjährige Vereinszugehörigkeit. 
Sie waren der nationalsozialistischen Willkür ausgesetzt. Die Mehrheit ihrer Vereine gaben sie 
ohne Widerstand preis. Wenige gewährten ihnen Mitgefühl und Schutz. Wer nicht fliehen konnte,
über den senkte sich die Rechtlosigkeit, bald bis zur psychischen und physischen Vernichtung.

Die Trauer und der Zorn über  das, was man diesen verfolgten und ermordeten Mitgliedern der 
Fußballfamilie vor mehr als 80 Jahren angetan hat, wirken bis heute in die Opferfamilien hinein. 

Die schrecklichen Verbrechen Nazideutschlands und das unbeschreibliche Leid der Opfer und 
ihrer Familien fordern dazu zwingend auf, uns  heute für ein „nie wieder“ entschieden und unab-
lässig einzusetzen. 

Als am 27. Januar 1945 die Gefangenen des deutschen Konzentrationslagers Auschwitz in Polen
von ukrainischen Soldaten befreit wurden und in der Folge alle anderen Gefangenen aus Tau-
senden Lagern, gaben viele den Nachgeborene eine Botschaft weiter: ,!Nie wieder'

Die deutsche Fußballfamilie setzt dieses ,!Nie wieder' schon lange in vielfältigen Aktionen um 
und das nicht nur an den Spiel- und Turniertagen um den “Erinnerungstag im deutschen Fuß-
ball“. Das ist ein starkes Zeichen, das nach innen ins Land und nach außen zu unseren europäi-
schen Nachbarn hin wirkt. Alle gewinnen, wenn sich mit dem Gedenken an die Opfer ein klares 
Bekenntnis zur Würde jedes Menschen und zu ihrer Unverletzlichkeit verbindet.
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Das ,!Nie wieder' im Januar 2015 ruft alle auf, die den Fußball und ihren Verein lieben, sich ent-
schieden gegen die Bündnisse von Alt-Hooligans und Neonazis zu stellen, die den Fußball für 
ihre Zwecke missbrauchen. 

Das ,!Nie wieder' im Januar 2015 ermutigt dazu, sich für muslimische Spieler und Spielerinnen 
und deren Familien einzusetzen. Sie werden heute in vielen deutschen Städten aufgrund ihrer 
Herkunft und ihrer Religion diskriminiert und ausgegrenzt. 

Das ,!Nie wieder' im Januar 2015 bedeutet auch, gegen  Bedrohungen  jüdischer Makkabi-
Sportler und aller europäischen Juden laut die Stimme zu erheben. 

Das ,!Nie wieder' im Januar 2015 möchte  Vereine in Deutschland dazu anregen, mit sportlichen 
Angeboten auf die Flüchtlinge aus den Krisengebieten zuzugehen. 

Die Demokratie bietet die Chance, sich in die eigenen Angelegenheiten einzumischen. Konkret 
heißt das für alle, die im Sport engagiert sind: Der Fußball steht für Respekt und Völkerverständi-
gung. Daraus ergeben sich die Chance und die Pflicht, sich für eine Welt einzusetzen, in der 
man ohne Angst anders sein kann.  

Stadiondurchsage zum 11. „Erinnerungstag im deutschen Fußball“

„Wir bitten Sie um Ihre besondere Aufmerksamkeit für eine Botschaft zum ,11. Erinnerungstag im
deutschen Fußball'.

Aus der Geschichte lernen heißt, heute zu handeln.

Der 27. Januar ist in Deutschland der Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus. Vor 70 
Jahren, am 27. Januar 1945, wurden die Häftlinge des deutschen Konzentrationslagers Ausch-
witz in Polen von ukrainischen Soldaten befreit. Mit großer Anteilnahme denken wir heute an die 
Spieler, Funktionäre sowie die Förderer der Klubs und alle Vereinsmitglieder, die wegen ihres 
Glaubens, ihrer Herkunft, ihrer politischen Überzeugung oder aufgrund ihrer sexuellen Orientie-
rung aus ihren Vereinen ausgeschlossen wurden.

Aus der Vereinsfamilie ausgestoßen, dem Terror preisgegeben, ihrer Bürgerrechte beraubt, führ-
te viele ihr Leidensweg in die Vernichtungslager der Nazis.

,!Nie wieder' – das ist die Botschaft der Überlebenden an die Nachgeborenen. Die Fußballfamilie
steht zu diesem ,!Nie wieder'.

Wer das hohe Gut der Würde des Menschen mit rassistischen, antisemitischen Parolen oder 
Gewaltaktionen im Stadion und in der Öffentlichkeit verletzt, muss mit dem aktiven Widerstand 
der Fans und Vereine rechnen. Dieses entschiedene ,!Nie wieder' leitet die Aktionen von Fans 
und Vereinen beim ,Erinnerungstag im deutschen Fußball 2015'. Wie zwingend notwendig dieses
Engagement ist, zeigen die rassistischen, fremdenfeindlichen, antisemitischen Vorfälle der 
letzten Wochen. 

Unser Sport bietet die Chance und die Pflicht, sich für eine Welt einzusetzen, in der man ohne 
Angst anders sein kann. Zu den universellen Werten des Fußballs gehören der Respekt vor dem 
Anderen und die Völkerverständigung. Diesen Werten fühlen wir uns verpflichtet.“

21  •  Nr. 5  •  27. Januar 2015           Zum Inhaltsverzeichnis  



2002/V: DSB-Präsident Richthofen zur NADA: „Selbsterhaltung des Sports“

(Teil 286 und Schluss der Serie*)

Von Friedrich Mevert

„Heute ist ein großer Tag des deutschen Sports im Kampf gegen die Seuche Doping“, 
betonte der Präsident des Deutschen Sportbundes (DSB), Manfred von Richthofen, am 15. 
Juli 2002 beim Gründungsakt der unabhängigen Nationalen Anti-Doping-Agentur (NADA) im 
Alten Rat-haus in Bonn. Er wagte diese optimistische Feststellung trotz der jüngsten 
Hiobsbotschaften um den Medikamentenmissbrauch von Radprofis, weil er - genau wie 
Bundesinnenminister Otto Schily und die Vorsitzende der Sportministerkonferenz, Annegret 
Kramp-Karrenbauer - die Gründung der NADA als ein hoffnungsvolles Zeichen im Bemühen 
um noch wirkungsvollere Strategien gegen jegliche Manipulation im Sport wertet. Der DSB-
Präsident, der Bundesinnen-minister und die Vorsitzende der Sportministerkonferenz zählten 
auch zu den Unterzeichnern der Gründungsurkunde der NADA, die im Spätherbst in der 
Bonner Heuss-Allee 38 nach Beendi-gung der Umbauarbeiten mit ihrer Arbeit beginnen wird.

Bundesinnenminister Otto Schily sagte bei dem Festakt in Bonn, dass Deutschland mit der 
Gründung der unabhängigen und eigenständigen Nationalen Anti-Doping-Agentur im Kampf 
gegen das Doping im Sport einen großen Schritt vorankomme. Zwischen dem Deutschen 
Sportbund und dem Bundesinnenministerium bestehe Einigkeit darüber, dass das nationale 
Kontrollsystem fortentwickelt werden muss, um weitere Fortschritte bei der 
Dopingbekämpfung zu erzielen. „Bei diesen Bemühungen bin ich stets Seite an Seite mit 
DSB-Präsident von Richthofen marschiert, und das soll auch so bleiben“, unterstrich der 
Bundesinnenminister. Er sagte weiter, Ziel der NADA für die Zukunft müsse sein, weitere 
Sponsoren und Unterstützer zu gewinnen, um so zusätzliche Aktivitäten zu ermöglichen. Vor 
allem Präventions- und Aufklär-ungsmaßnahmen im Kampf gegen das Doping könne man 
nur voranbringen, wenn sich möglichst Vertreter aller gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Bereiche finanziell und mit ihrem Know-how in die NADA einbringen.

DSB-Präsident von Richthafen beleuchtete in seinem Statement den Kampf gegen Doping in
der Vergangenheit ebenso wie die Zukunftsperspektiven für diese wichtige Aufgabe. Dabei 
sagte er unter anderem:

„Die jüngsten Hiobsbotschaften mögen zwar vor hohen Erwartungen oder gar euphorischen 
Einschätzungen dringend warnen. Aber ich wage dennoch die optimistische Feststellung: Heute 
ist ein großer Tag des deutschen Sports im Kampf gegen die Seuche Doping! Wir haben uns hier
nach einigen Anlaufschwierigkeiten zum festlichen Akt der Gründung der unabhängigen 
Nationalen Anti-Doping-Agentur zusammengefunden. Und das darf immerhin als ein hoffnungs-
volles Zeichen im Bemühen um noch wirkungsvollere Strategien gegen jegliche Manipulation im 
Sport gewertet werden .Ein paar gute Gründe zweifellos, um denen zu danken, die die ent-
scheidenden Fundamente für diesen Gründungsakt gelegt haben.

Mein Dank gilt der Bundesregierung, den Bundesländern, der Bundesstadt Bonn und den 
Wirtschaftspartnern Deutsche Telekom und Deutsche Bank. Gestatten Sie, dass ich in diesem 
Zusammenhang in aller Bescheidenheit auch die Beteiligung des Nationalen Olympischen 
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Komitees für Deutschland, der Stiftung Deutsche Sporthilfe und des Deutschen Sportbundes 
erwähne. Alle Partner zusammen stehen für ein Gemeinschaftswerk, dem wir zum Start sicher 
eine breitere Plattform und vor allem eine großzügigere finanzielle Basis gewünscht hätten. Doch
was bisher nicht ist, kann ja noch werden. Und dabei geht mein Appell gezielt in Richtung 
deutsche Wirtschaft. Die hat hier ganz offensichtlich erheblichen Nachbesserungsbedarf und 
sollte sich künftig stärker von der Devise leiten lassen: Zum seriösen Sport-Sponsoring gehört 
das offensive Anti-Doping-Engagement!

Wenn wir heute also eine neue Ära im Kampf gegen Doping, Manipulation, Gesundheitsge-
fährdung, Unmoral und Wettbewerbsverzerrung einläuten, dann tun wir das in der Hoffnung auf 
größere Erfolge und bessere Zeiten. Dabei müssen wir die Ergebnisse der Vergangenheit 
keineswegs schamhaft verschweigen. Im Gegenteil! Die bisherigen Bemühungen des 
organisierten Sports um Sauberkeit und Glaubwürdigkeit haben Früchte getragen. Und sie 
haben Wirkung gezeigt. Mit anderen Worten: Die vielbeschworenen Selbstreinigungskräfte des 
Sports halten auch einer sehr kritischen Prüfung stand. Lassen Sie mich das mit einer kurzen 
Rückblende belegen.

Um dem zunehmenden Doping-Missbrauch im Sport zu begegnen, hat der Hauptausschuss des 
Deutschen Sportbundes bereits 1970 die Rahmen-Richtlinien zur Bekämpfung des Dopings 
verabschiedet. Seinerzeit verpflichteten sich die im DSB zusammengeschlossenen Turn- und 
Sportverbände, die Verwendung von Doping-Substanzen im Sport zu verbieten und das Doping 
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen. Drei Jahrzehnte Kampf gegen die 
Manipulation blieben auch in der breiten Öffentlichkeit nicht ohne Wirkung. Mit der gemeinsamen
Anti-Doping-Kommission von DSB und NOK, die seit rund 10 Jahren tätig ist, hat sich aus den 
anfänglichen Anti-Doping-Strukturen in Deutschland ein sehr effektives „Doping-Kontroll-System“
entwickelt, das auch viele andere Länder für beispielhaft halten.

In dieses System sind seit 1999 alle olympischen Verbände einschließlich der Fußball-, Rad- und
Tennisprofis sowie 14 ausgewählte nicht-olympische Verbände eingebunden. Rund 8.000 
Kadersportlerinnen und -sportler vom Hochleistungs- bis zum Nachwuchsbereich erfasst das 
Kontroll-Netzwerk. Bis Ende des Jahres 2002 werden es insgesamt rund 45.000 Kontrollen sein, 
die die ADK dann durchgeführt haben wird.

Im internationalen Vergleich hat der Deutsche Sportbund, insbesondere was die Anzahl der 
Trainingskontrollen betrifft, eine Spitzenstellung inne. Während es in Europa eine Reihe von 
Ländern gibt, in denen vergleichbare Systeme etabliert worden sind, haben außerhalb Europas 
nur noch Australien, die USA, Kanada und Neuseeland hohe Standards. Zu diesen Ländern hat 
die ADK regelmäßige Kontakte unterhalten und auch die Zusammenarbeit mit den Organisatio-
nen gepflegt. Eine Bilanz, so denke ich, die sich sehen lassen kann und die Maßstäbe gesetzt 
hat in dem Bemühen, die Zukunftsfähigkeit des Sports zu sichern. Denn die Alternative wäre ein 
Versinken im Dopingsumpf gewesen und hätte wohl das Aus für alle verantwortungsbewussten 
Spitzensport-Träume bedeutet. (...)

Ich denke, wir dürfen guter Hoffnung sein, dass sich das Kürzel NADA sehr schnell zu einer 
Gütemarke für sauberen Sport entwickeln wird. Auf der Basis größtmöglicher Unabhängigkeit 
und weitreichender Kompetenzen sollen die exzellenten Vorgaben der bisherigen Anti-Doping-
Kommission ausgeweitet und gleichzeitig auch verfeinert werden. Sicher wird das funktionieren-
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de Kontrollsystem in Zukunft der Kernbereich der Arbeit bleiben. Aber es geht auch verstärkt um 
die Koordinierung der Sportgerichtsbarkeit, um internationale Zusammenarbeit, und es geht vor 
allem um Aufklärungsarbeit und pädagogische Maßnahmen im großen Stil, um noch deutlichere 
Signale in der breiten Öffentlichkeit zu setzen. Ein stetig wachsender Aufgabenkatalog, der die 
Handlungsmöglichkeiten der ADK in letzter Zeit an ihre Kapazitätsgrenzen hat stoßen lassen und
dem künftig die NADA neue Ressourcen eröffnen soll.

Denn es kann keinen Zweifel geben: Wenn Deutschland im internationalen Leistungsvergleich 
auch weiterhin vordere Ränge anstrebt, dann sollte ein Spitzenplatz im Kampf gegen Doping und
Manipulation geradezu selbstverständlich sein. Skeptiker mögen genau darin einen Widerspruch 
sehen.Aber wir dürfen allen Rückschlägen und Negativbeispielen zum Trotz unser Bestreben 
nicht aufgeben, optimale Ergebnisse unter absolut sauberen Vorzeichen zu erzielen. Dafür darf 
uns keine Anstrengung zu groß und keine Argumentation zu lästig sein, zumal die Ausstrahlun-
gen unverantwortlichen Handelns ja inzwischen bereits den Fitness- und Breitensportbereich 
erfasst haben.

Alle Macht der NADA möchte man da etwas pathetisch schlussfolgern, doch so abwegig ist diese
Interpretation keineswegs. Die neue Einrichtung muss zumindest so breit gefächerte Unterstüt-
zung erhalten, dass sie sehr schnell zu einem Bollwerk der Glaubwürdigkeit im verschärften 
Kampf gegen Doping wird.

Der organisierte Sport jedenfalls wird diese Unterstützung nicht schuldig bleiben.Denn die hat ja 
schließlich auch etwas mit einem gesunden Selbsterhaltungstrieb zu tun, zu dem es glücklicher-
weise keine Alternative gibt.

Ich hoffe auf fruchtbare und langfristige Kooperation und Partnerschaft zwischen allen Geburts-
helfern und Trägern der NADA und zweifle nicht an deren Unabhängigkeit. Dem neuen Vorstand 
wünsche ich viel Überzeugungskraft und eine ebenso harte wie glückliche Hand im Dienste eines
sauberen Sports, der mehr Freude macht als Verdruss bereitet.“

* Mit diesem Beitrag, dem 286., endet die längste Serie, die in der DOSB-PRESSE veröf-
fentlicht worden ist. Über viele Jahre hat unser Autor Friedrich Mevert damit den Werdegang 
des Deutschen Sportbundes und auch des Nationalen Olympischen Komitees, der Vorgän-
gerorganisationen des Deutschen Olympischen Sportbundes, seit 1945 nicht nur beschrie-
ben. Er hat so manches Dokument, das vergessen schien, für die Fachwelt wieder in Erin-
nerung gebracht und vor allem auch für manche jüngeren Freundinnen und Freunde des 
Sports diese Kapitel der Geschichte überhaupt erst mit Leben gefüllt. 

Diese Aufgabe ist erfüllt, weil die verschiedenen sportpolitischen Dokumente von Institutio-
nen und Personen spätestens seit Ende der neunziger Jahre in der Regel im Internet doku-
mentiert und einsehbar sind. Mevert wird seinen reichen Erfahrungsschatz gleichwohl wei-
terhin der DOSB-PRESSE zur Verfügung stellen, für Porträts, für die Erinnerung an wichtige 
Jahrestage und um Entwicklungen des Sports historisch richtig einzuordnen.

     Die Redaktion
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  LESETIPP

Die aktuelle „Leistungssport“-Ausgabe zeigt sich in neuem Outfit

In neuem Outfit erscheint in der letzten Januarwoche 2015 die erste Ausgabe des mittlerweile 
45. Jahrgangs der DOSB-Zeitschrift Leistungssport mit zahlreichen Beiträgen zum Nachwuchs-
leistungssport.

Das Erscheinungsbild der Zeitschrift hat sich einer optischen Auffrischung unterzogen, um dem 
neuen DOSB-Styleguide zu entsprechen. Ein Novum ist auch ein weiterer Schritt in Richtung 
„Neue Medien“. So wird die Printausgabe erstmals durch eine Online-Version ergänzt, womit 
dem Wunsch der Leserinnen und Leser nachgekommen wird. Im Einzelnen finden sich folgende 
Beiträge in der Ausgabe:

Konzepte erfolgreichen Nachwuchstrainings (KerN) – Ausbildungsrelevante Aspekte des sozialen
Beziehungsgefüges und konkretisierende Grundsätze der Trainingsgestaltung (Andreas Hoh-
mann/Lenard Voigt/Anjit Singh): Die optimale Abstimmung von sportfachlichen, methodisch-
pädagogischen und sozialen Aspekten des leistungssportlichen Ausbildungsprozesses stellt eine 
besondere Herausforderung für die handelnden Trainer dar. Das Forschungsinteresse des KerN-
Projekts bestand folglich auch darin, ein im qualitativen Sinn umfassendes Bild erfolgreicher 
Trainingskonzeptionen im deutschen Nachwuchsleistungssport aus der Perspektive erfolgreicher
Nachwuchstrainer nachzuzeichnen. Die Analyse der Interviewdaten zeigte nicht nur die besonde-
re Relevanz einer Identifikation bestimmter Umwelteinflüsse und deren Beziehungen, sondern 
auch die Bedeutung einer bewussten Antizipation und langfristigen Steuerung dieses Bezie-
hungsgefüges. 

Leistungsanforderungen und Trainingsmittel in der Radsportdisziplin Mountainbike Cross-
Country (Ulrich Theobald): Wettkämpfe in der Radsportdisziplin Mountainbike Cross-Country 
sind durch die Anforderungen der Wettkampfstrecken im Gelände geprägt von Tretbelastungen 
mit intervallartigem Charakter. Durch Veränderungen im Regelwerk wurde die Renndauer in 
naher Vergangenheit drastisch reduziert. Das Profil der Rundkurse ist dabei deutlich ungleich-
mäßiger geworden. Dies macht eine Aktualisierung der Erkenntnisse zum Anforderungsprofil der 
Disziplin nötig. Vor diesem Hintergrund sollte an zehn männlichen Athleten des Landeskaders 
U19 Baden-Württemberg überprüft werden, inwieweit vorhandene Trainingsmittelkataloge zur 
praktischen Trainingssteuerung in dieser Disziplin geeignet sind. 

Footbonaut – ein innovatives Mess- und Informationssystem im Fußball(Christian Saal/Jürgen 
Krug/Jochen Zinner/Jan Mayer): Der Footbonaut ist ein speziell für die Spielsportart Fußball ent-
wickeltes Mess- und Informationssystem zur Erfassung der Handlungsschnelligkeit (Agility). In 
der vorliegenden explorativen Studie wurde überprüft, inwiefern die im Footbonaut über die mitt-
lere Handlungszeit und Trefferquote gemessene Handlungsschnelligkeit geeignet ist, Unterschie-
de in der Leistungsfähigkeit von Spielern zu bestimmen und inwiefern deren Entscheidungsleis-
tungen zur Lösung dieser motorischen Aufgabe eine Rolle spielen. An der Studie nahmen 88 
männliche Nachwuchsfußballspieler aus U16-Mannschaften verschiedener Leistungsklassen teil.

Sportwissenschaft und Meta-Theorie des Trainings (Peng Mao): „Monismus vs. Dualismus“ – mit 
der hohen Bedeutung einer ganzheitlichen Theorie des Trainings befasst sich dieser Beitrag. Auf 
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der Grundlage der Elemente der physischen Fähigkeiten des Athleten und der sportlichen Tech-
nik wird das Konzept des Dualismus sowjetischen Prägung thematisiert. Diesem wird das Kon-
zept einer ganzheitlichen Theorie mit folgenden Kernpunkten gegenüber gestellt: Monismus, 
physische Welle, Sportpraxis von Kindheit an, Grundprinzipien des Trainings.

Visuelles System und Training (Gernot Jendrusch/Hans-Friedrich Voigt): Für den Sportler wie für 
den Trainer ist die visuelle Wahrnehmungsfähigkeit eine wesentliche Voraussetzung für sicheren 
und erfolgreichen Sport. Folglich sollte die visuelle Wahrnehmungsfähigkeit Bestandteil jeder 
umfassenden Ausbildung im Sport sein. Ausgehend von Erkenntnissen zur Trainierbarkeit der 
Seh- und Wahrnehmungsleistung werden Trainingsansätze sowie Beispiele zur Optimierung der 
Beobachtungs- und Beurteilungskompetenz in der Trainingspraxis dargestellt.

„Wir arbeiten niemals nach einem strukturierten Plan!“ – Interview mit Toni Nadal, Trainer von 
Tennisprofi Rafael Nadal (Eva Pfaff): In der Rubrik „Trainerforum“ wird das vielfältige Aufgaben- 
und Anforderungsspektrum des Trainers in Nachwuchs- und Hochleistungsbereich thematisiert. 
Es geht um zentrale Fragen der Training- und Wettkampfplanung, -durchführung, -auswertung 
und -steuerung und aller damit zusammenhängender Aspekte. In dieser Ausgabe vermittelt Toni 
Nadal Einblicke in seine Trainingsphilosophie. Er gilt als Vater der Erfolgsgeschichte des neun-
maligen French-Open-Siegers Rafael Nadal, der neben weiteren zahlreichen sportlichen Erfol-
gen über 141 Wochen die Weltrangliste anführte. 

iQMsport – ein webbasiertes Instrument zur Erfassung der wahrgenommenen Qualität und der 
Wahrnehmungskongruenz zwischen Athleten und Trainern in der leistungssportlichen Praxis 
(Frank Hänsel/Sören D. Baumgärtner): Die Grundlage für das „Integrierte Qualitätsmanagement 
im Leistungssport“ (iQMsport) bildet eine prinzipiell empirisch gestützte, interdisziplinäre und 
umfassende Systematik subjektiver Qualitätsfaktoren für den Nachwuchsleistungs- und Spitzen-
sport aus der Perspektive von Athleten und Trainern. iQMsport ist ein webbasiertes, modular und
hierarchisch aufgebautes Instrument, das neben einem Lerntool zur Vermittlung ein differenzier-
tes Diagnosetool zur Selbstevaluation sowie zur Erfassung der Übereinstimmung von subjektiven
Qualitäts-wahrnehmungen zwischen Trainern und Athleten bietet. Darüber hinaus kann es zur 
Erfassung individueller Belastungs- und Beanspruchungsparameter sowie der Prozessqualität 
von Training und Wettkampf verwendet werden. 

Welche Ausbildungsinhalte brauchen Fußball-Lehrer für den Profibereich? (Babett Lobinger/Phi-
lipp Kaß/Werner Mickler/Markus Raab): In einer Interviewstudie mit amtierenden Fußball-Lehrern
im deutschen Profifußball wurden diese zu ihren aktuellen Tätigkeiten und Aufgaben befragt und 
darum gebeten, die Lehrgangsinhalte rückblickend in ihrem Nutzen für die eigene Tätigkeit als 
Chef- oder Co-Trainer der Bundesliga einzuschätzen. Die Ergebnisse der Interviews wurden 
durch eine Online-Fragebogenstudie erweitert. Dieser Beitrag kennzeichnet die zentralen Aufga-
benbereiche von Trainern im Profifußball und stellt sie den Ausbildungsinhalten der Hennes-
Weisweiler-Akademie gegenüber. Die abschließende Diskussion erörtert Aspekte, die auch auf 
Trainerausbildungen anderer Sportarten anwendbar scheinen. 

Weitere Informationen über die Zeitschrift „Leistungssport“ und die Möglichkeit, sie zu abonnie-
ren, finden sich online.
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